hebliche finanzielle Le 
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Hertzberg: 


ſteht, eine vernunftgemäßige Organiſation des Angebots — 
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Juſerate 
werden angenommen 

en Poſen bei der Erpedition 
Her zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Gut. Kd. Schleh, Hofliefer aun, 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecte, 

Otto Aiekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
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Verantwortlicher Redakteur 
G. Wagner in Poſen. 
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edaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Die 


Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
19. Sitzung vom 6. Juli, 1 Uhr. 

(Nachdruck nur nach Uebereinkommen oeſtattet.) 
Auf der Tagesordnung ſtebt zunächſt die Interpellation von 
„Welche Programmpunkte der Staatsrathsbeſchlüſſe 
gedenkt die Staatsregterung noch in dieſer Seſſion durch Geſetz 
nebung zu erſebigen und beabſichtigt dieſelbe, Maßregeln im Pro 
gramm des Staatsrathes zur Hebung des Nothſtandes der Land⸗ 
wirthſchaft, welche ohne Mithilfe der Parlamente durchgeführt 
werden können, ſofort auszuführen?“ 5 

v. Hertzberg führt zur Begründung der Interpellation aus: 
Zweck der Interpellation ſſt, die Regierung zu befragen, wie ſte die 
berechtigten agrariſchen Forderungen durchzuführen gedenkt. Die 
Nothlage der Landwirthſchaft wird immer größer, die Preiſe für 
Getreide ſind derartig heruntergegangen, daß dem armen Land⸗ 
manne auch noch dieſe Einnahme genommen iſt, ganz abgeſehen 
von den geſunfenen Preiſen für Zucker, Branntwein, Butter. Es 
niebt zwei Wege zur Beſeitigung dieſes Nothſtandes, entweder man 
verringert die Produktionspreiſe oder man erhöht den Getrelde⸗ 
preis. Perſchledene Punkte des agrariſchen Programms bieten 
Bieten eine Handhabe. Die Mittel zur Herabſetzung der Bro: 
duktlonskoſten find nicht angebracht heuptſächlich aus wirthſchaftlichen 
Bedenken. Die Tarife müſſen ſoweit herabgeſetzt werden, daß nur 
die Selbſtkoſten der Eiſenbahnverwaltung gedeckt werden. Aus 
finanziellen Bedenken wird ſich allerdings der Etſenbahnmintſter 
hiergegen erklären. Sehr wichtig iſt ferner die Thatſache, daß dle 


Londleute, wenn ihr Einkommen, wie es jetzt geſchieht, gewaltig (B 


heruntergebt, der Sozialdemokratie in die Arme getrieben werben. 
(Sehr richtig!) Auch die Landſchaftszinſen müſſen herabgeſetzt 
werben. Was bie vorgeſchlagene Begünſtigung der Genoſſenſchaften 
betrifft, jo muß ich allerdings die Wichtigkeit der Genoſſenſchaſten 
für das wirthſchaftliche Leben anerkennen. Aber je mehr wir 
nom Staote begüaſtigt werden, deſto mehr find wir verpflichtet, 


pafür zu ſorgen, daß andere Erwerbsſtände nicht geichüdt t werden. 


Den Schwerpunkt müſſen wir auf die Erhöhung der Ge⸗ 
rreidepretfe legen und die hlerzu nöthigen Maßregeln mit 


aller Schärfe durchführen. Am wichtiaſten erſcheint in dieſer Hin⸗ 


ſicht der in Ausſicht genommene Börſengeſetzentwurf. 
Dem Spielen mit den nothwendigſten Nahrungsmitteln muß ein 


Ende gemacht werden. Verbot des Terminhandels, Aufhebung der 


Vaguldationskaſſen, des ſchlimmſten Herdes der Spielwuth, Auf⸗ 
Hebung des Handels mit Getreide, das nur auf dem Fein: 
alle 
das And Punkte, die wohl geeignet ſind, um den Nothſtand zu be⸗ 
ſettigen. Möge die Reglerung möglichſt bald damit vorgehen, ſchon im 
Intereſſe einer Mobilmachung. Mit vielen Vorſchlägen des 
Staatsraths können wir uns einverſtanden erklären, ich fürchte 
nur, bie preußſſche Regterung hat nicht eifrig genug im Bundes⸗ 
ratte ihre Vorſchläge vertreten. Darüber find wir ja alle einig, 
daß die Landwlirthſchafttreibenden der ſtärkſte Hort des Staates 
find und daher ihre Erhaltung eine der Hauptaufgaben des Staates 
it. (Beifall) 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein: Ich erinnere 
te zunächſt an die Beſchlüſſe des Staatsratbs, welcher die ſchwere 
Noth der Landwirthſchaft anerkennt und die Mittel zu ihrer Ab⸗ 
Hilfe reichlich erwogen hat. Das leitende Moment bel den Be⸗ 
ſchlüſſen des Staatsraths war allerdings, daß wir nichts thun 
dürfen, was mit den beſtehenden Handelsverträgen nicht in Ein⸗ 
klang zu bringen iſt. Auf dieſem Standpunkt ſteht die Regierung 
auch heute noch. Alle die vom Staatsxrath gefaßten Beſchlüſſe 
Hot bie Regierung einer eingehenden Prüfung unterzogen. Zu⸗ 
nächſt iſt eine Vorlage wegen Beſchränkung der ge⸗ 
miſchten Tranſitläger als Antrag Preußens an den 
Bundeszath zugegangen. Sodann erſchien für eine Reform 
der Produktenbörſe eine beſondere Beſchlußfaſſung 
des Miniſteriums nicht für geboten, da die Vorlage 
wegen der Börfenreform inzwiſchen an den Bundesrath gebracht 
iſt, der dieſelbe anger onmmen hat. Sie iſt aber im Reichs⸗ 
tage nicht mehr zur Veraß ſchiedung gelangt. Bei dieſem Anlaß 
And die Mängel des Getreide handels ſpeziell in 
Berlin zur Sprache gebracht und die Errichtung ſtaat⸗ 
licher Umſchlagplätze in Ausſicht genommen. In der Frage 
der Unterſtützung der Genoſſenſchaften bei der 
Errichtung von Kornſpeichern find kommiſſariſche Be⸗ 
rathungen in die 5 geleitet, und da es ſich hierbet um eine er⸗ 

ſtung des Staates handelt, wird ein ent- 
ſprechender Betrag ſeitens des Finanzminiſters in den nächſten 
Etat eingeſtellt werden. Die Austauſchverhältniſſe der 
Müblenprodukte ſchienen der Staatsregierung nicht als 
Gegenſtand kommiſſarlſcher Berathung geeignet. Mit der Reform 
der Zucker⸗ und Branntweinſteuergeſetzgebung 
auf dem bon der Regierung in Ausſicht genommenen Wege hat 
dich der Staatsrath einpverſtanden erklärt. Die Vorlage, betr, die 
Reform des Branntweinſteuergeſetzes iſt inzwiſchen vom Reichstage 
verabſchiedet, und ebenſo iſt vorläufig ein Nothſtandsgeſetz in Betreff 
der Zuckerſteuer vorgelegt worden. Es iſt beſtimmte Ausſicht vor 
handen, daß mit den auswärtigen Staaten eine Vereinbarung auf 
Beſettigung der Exporiprämien erzielt wird. Auf dieſe Weiſe wird 
die deutſche Zuckerinduſtrie auf dem Weltmarkt wieder konkurtenz⸗ 
fähig. Sollte hingegen das Biel nicht erreicht werden, fo wird eine ent- 
sprechende Vorlage, bir bereſts ausgearbeitet vorliegt, dem Neichsta e 
unterbre'tet werden. Ueber den Stand der Währungs frage 
wird der Miniſter von Boetticher nachher die nöthige Auskunft 
geben. Bezüglich der Ermäßigung der Etfenbahn- 
tartfe ſchweben Unterhandlungen mit dem Eſendaßnrath. 
Dieler hat ſich einſtimmig dafür erklärt, daß zur Verſtärkung der 
Wirkung des Geſetzes über die Beſeitiaung des Identitätsnachwei es 
die Tarife für Getreide aller Art und für Müßlenfabrikale nach 
den deutſchen Seel äfen ermäßigt werden ſollen. Die Frage, ob 
es im wirihſchaftlſchen Intereſſe Nest, die in den öſtlichen Pro⸗ 
vin zen noch beitehenden Staffeltarkfe für lebende Thiere auf den 
ganzen Bereich der Monarchſe auszudehnen, hat der Landeseiſen⸗ 
baturath verneint. (Hört, hört!) Eben ſo hat er es nicht fur nothwendig 
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ſene eiter 

7 * 

„Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 

an den auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
n- und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel- 
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Mittag⸗Ausgabe. 


Montag, 8. Juli. 


erachtet, die Eſſenbahntarife für Grubenholz zu ermäßigen. Für 
andere Produkte, wie Düngemittel, iſt bereits jetzt eine vorübergehende 
Ermäßigung eingetreten. In Bezug auf die Rentengüter⸗ 
Geſetzgebung hat das Mintiterium eingehende kommiſſarſſche 
Erwägungen angeſtellt, und es iſt namentlich erwogen, ob es ſich 
empfiehlt, daß bie Generalkommlſſtonen und die Anſtedelungskom⸗ 
miſſion in dieſer Hinſicht gemeinſam vorgehen. Die Angelegenheit 
ift bereits bei der Debatte über die Errichtung einer Generalkom⸗ 
miſſion für Ostpreußen fo eingehend erörtert worden, daß ein 
näheres Eingehen darauf nicht mehr nöthig iſt. In Wehre auf 
die Hebung des landwirthſchaftlichen Real⸗ 
und Pexrſonalkredits find ebenfalls bereits die noth⸗ 
wendigen Schritte in bie Wege geleitet: Sie werden ſich ja no 
heute mit einer Vorlage in dleſer Richtung zu befaſſen haben. 
Bereits am 19. April haben mit den Landſchaften der alten Pro⸗ 
binzen eingehende Verhandlungen ſtattgefunden. Am 15. Juli 
wird eine Konferenz zwiſchen Vertretern derſelben und dem Finanz 
miniſter ſtattfinden über die Frage, wie weit der Kredit der Land⸗ 
ſchaften auch dem kleinen und mittleren Grundbeſitz dlenſtbar ge⸗ 
macht werden kann, gleichzeitig iſt ein Erlaß an die Obervpräſt⸗ 
denten dieſer Provinzen ergangen, ſodaß wir auch in dieſem Punkte 
unſere Schuldigkeit gethan haben. Allerdings laſſen ſich ſolche 
Fragen nicht in wenigen Monaten erledigen. Gegenüber dem Be⸗ 
ſchluß des Stagtzraths bezüglich der Meliorationen hat 
die Regierung ſich ablehnend verhalten, well dafür bereits die 
Mittel im Etat zur Verfügung geitellt find. Eine ganze Reihe 
von geſetzlichen Maßnahmen iſt außerdem in Ausſicht genommen; 
die runs hat alſo alles gethan, was ihr zu thun möglich war. 
etfall. 


Staatsminiſter v. Bötticher: Seit der Erklärung des Mi⸗ 
nilterpräftdenten über Die Währungsfrage in der Sitzung 
dieſes Hauſes vom 16. Mat iſt nichts geſchehen, was zu einer ma⸗ 
teriellen Behandlung der Währungsfrage ſeitens der Regt rung 
Anlaß geben könnte. Damals hat der Reichskanzler verſorochen, 
er würde mit den verbündeten Regierungen in Verbindung treten 
und ihre Gutachten einholen, ſowie Vorſchläge zur Hebung und 
Befeſtigung des Silberwerthes entgegennehmen. 
Theil liegen die Aeuß rungen der Regierung vor; ſobald ſte ſämmt⸗ 
lich eingegangen ſind, wird der Bundesrath über die vom Reichs⸗ 
tag angenommene Währungsreſolution Beſchluß faſſen. Dann wird 
ſich überſehen lafjen, ob wir mit fremden Mächten einen vertrau⸗ 
lichen Meinungsaustauſch über die Silberfrage zur Vorbereitung 
einer internationalen Konferenz anbahnen können. f 

Nach den durch die Preſſe gegangenen Mittheilungen ſoll unſer 
Botſchafter in Washington, Herr v. Thielemann, geſagt haben, aus 
der Währungsfrage werde wohl nichts werden. Ich habe ſofort 
mich nach der Richtigkeit dieſer Angabe erkundigt und geſtern die 
Waben Antwort erhalten, daß an dieſer Aeußerung nichts 

ahres iſt. 

Auf Antrag des Grafen Mirbach tritt das Haus in die Be⸗ 
ſprechung der Interpellatton ein. 

Graf Mirbach: Dem Grafen Poſadowsky gebührt beſonderer 
Dank für die sorgfältig durchgearbeitete Branntweinſteuernovelle, 
die der Reichstag angenommen hat. Die Branntweinbrennerel tft 
von beſonderer Bedeutung für die öſtlichen Provinzen, würde die 
Kartoffel nur zum Konſum als Nahrungsmittel gebaut, fo würde 
fie bald dem Großbetrieb allein anheimfallen. Viel ſchwieriger 
iſt die Zuckerfrage. Auf die anderen kleinen Mittel gehe ich nicht 
eln. Ich verſpreche mir dapon wenig Erfolg. Viel wichtiger iſt 
der Antrag Kanitz, denn mit den Getreidepreiſen ſteht und fällt die 
Landwirthſchaft, Ohne Rentahilität des Getreidebaues geht der 
Landmann zu Grunde. Wir können die Regierung nicht zwingen, 
den Weg des Antrags Kanſtz zu betreten, um jo mehr erwarten 
wir eine Regelung der Währungsfrage. Ich bin erfreut 
über die Erklärung des Herrn v. Boektſcher. In England werden 
bie Dinge ja bald eine bimetalliſtiſche Wendung nehmen. In vielen 
induſtriellen und landwirthſchaftlichen Kreiſen hat man lebhaft be⸗ 
dauert, daß es exit das Kompelle der Reichstags reſolution bedurfte. 
Ich wiederhole, mit kleinen Mitteln kann man dem Gros der 
Land wirthſchaft nichts helfen. (Belfall). 

v., Grach⸗Clanin äußert ſich im Sinne der Interpellation. 
Der Nothſtand der Landwirthſchaft und damit auch das Abbröckeln 
der Fundamente des Staates ſchreite immer weiter vor. Die 
Bodenrente bilde den Grund des Staatsorganismus, mit ihrem 
fortdauernden Sinken komme das Vaterland in Gefahr. Die 
deutſche Landwirthſchaft habe leider nicht alle Kraft im Konkurrenz: 
kampf eingeſetzt. Vor allem empfehle ſich zeitweilige Zu⸗ 
xvückhaltung des Kornangebotes, der Bau von 
Kornhäuſern empfehle ſich ebenfalls, aber dieſe mußten in den 
ſtaatlichen Verkehr aufgenommen werden. Bisher ſeien leider die 
ganzen Verkehrseinrichtungen nur den Städten und dem Groß⸗ 
kapftal zu Gute gekommen, z. B. bei den Kanälen, die auf Koſten 
der ſteuerzahlenden Landwirthe gebaut ſeien und dazu gedient 
hätten, die Preisdrückeret im Berliner Getreidehandel zu be 
fördern. (Beifall.) 

Damit it die Interpellation erledigt. 

Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfs, be⸗ 
treffend Abänderung einiger Beſtimmungen 
des Kommunalſteuergeſetzes. (Es handelt ſich um 
Freilaſſung des Einkommens aus nichtpreußiſchem Grundbeſitz und 
Gewerbebetrieb. Während nach der Faſſung des Abgeordneten⸗ 
hauſes nur daun das betr. Einkommen nicht herangezogen werden 
darf zur Kommunalſteuer, welches aus Grunddeits und Gewerbe⸗ 
betrieb im übrigen Deutſchland herrührt, hat die Herrenhaus: 
kommiſſion die Steuerfreiheit auch auf Einkommen aus außer⸗ 
deutſchem Grundbeſitz u. f. w. ausgedehnt.) 

Finanzminiſter Miquel erklärt ſich mit der Kommiſſionsfaſſung 
einverſtanden. Er werde ſich bemühen, von andern deutſchen 
Staaten Reziprozität zu erlangen, aber es werde das ſehr ſchwer 
fein bei den verſchtedenartigen Kommunalſteuerſyſtemen. 

In der Spezialdebatte wird ein Antrag Struckmann 
angenommen, wonach in allen Fällen auch das Geſammt⸗ 
einkommen einzuſchätzen und den ſo ermittelten Steuerbetrag dem 
Verhältniß des außer Berechnung zu laſſenden Einkommens zu dem 
Geſammteinkommen entſprechend herabzuſetzen. Im Uebrigen wird 


ch Kredit der Bank fo gut wie gar nicht in Anſpruch nimmt. 


Zum größten 5 


Ju ſerate 8 
werden angenommen - 
in den Städten der Provinz Pofew, 
bei unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 
Banenfein & bog fer A.-G., 
gaſenſtein Ogler &. 
G. F. Baube & Co., 
Invalideudauk. 


Verantwortlich 1 den Inſeratens⸗ 
theil: 
W. Braun in Poſen. 
— — 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108 


Anſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile ober deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
30 f., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für die 

Tborgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


die Vorlage unverändert in der Kom miſſions⸗ 


faſſung angenommen. 2 

Es folgt die Berathung der Vorlage, betreffend die Er⸗ 
richtung einer Centralanitalt zur Förderung des genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Perſonalkredits. Die Kommiſſion (Berichterſtatter 
v. Graß) empfiehlt unveränderte Annahme der Vorlage. 

In der Generaldis kuſſion bemerkt 

Reeichsbankpräſtdent Koch: Die Vorlage wird eine wichtige 
Ergänzung der bereits beſtehenden Kredbiteinrichtungen bilden. Im 
Abgeordnetenhauſe ſoll der Finanzminiſter von der großen Samme 
geſprochen haben, die dem Großkapital durch die Reichsbank zur 
Verfügung ſtänden. Das iſt ein Irrthum, da das ne ae 

a 
im Abgeordnetenhauſe geäußerte Bedenken gegen die Befugniß der 
neuen Kaſſe, Wechſel zu acceptiren, theife ich nicht, denn es können 
doch leicht Zeiten kommen, wo die Kaſſe durch Ausgaben von Wech⸗ 
ſeln den Kredit der Landwirthſchaft in Anſpruch nehmen muß. 
Deshalb erſcheint mir dieſe Beſtimmung durchaus berechtigt. Möge 
die Anſtalt die ſegensreiche Wirkung enthalten, die man von ihr 
erwartet! (Beifall.) 

Finanzminiſter Miquel: Ich freue mich über die Anerkennung 
ſettens des Reichsbankpräſtdenken, wodurch er zugtebt, daß ein be⸗ 
ſonderes Kreditbedürfniß für beſondere Kreiſe durch dieſe Bank in 
anderer Weiſe befriedigt wird, als es der Reichsbank möglich iſt. 
Nach der Organtſation und der Aufgabe der Reichsbank iſt dieſe 
vielfach nicht in der Lage, Kredit auf die Dauer in der Form zu 
geben, wie ihn die Land wirthſchaft braucht. Ich hoffe, daß die 
Reichsbank durch Gewährung von Lombardkredit auch in Zukunſt 
der Landwirthſchaft zu Hilfe kommt und in dieſer Beziehung nicht 
mit der geplanten Bank in Konkurrenz tritt. Beſonders wichttg ist 
es, daß die Vortheile des Keedits ſich auch der kleine Handwerker 
aneignen kann und aneignen muß, wenn er konkurrenzfählg bleiben 


fol. Die Entwicklung der neuen Bank wird natürlich eine ſehr 


allmähliche ſein. Sie wird beſonders der Genoſſenſchaftsent⸗ 
wicklung nicht nur materiell, ſondern auch moraliſch zufHilfe kommen, 
wie es auch jitzt ſchon den Anſchein hat. b das Kapftal von 
Millionen, wie im anderen Haufe geſagt worden tft, wirklich zu 
niedrig iſt, wird die Zukunft lehren. Es handelt ſich ja hier nur 
um Stammkapital. Sollte ſich dies wirklich als zu niedrig er⸗ 
weiſen, ſo hoffe ich, daß ſich immer eln Landtag finden wird, der 
auch eine größere Summe hierfür gewährt. Ich würde dem Haufe 
dankbar fein, wenn es dem Entwurf zuſtimmt. n 
Das Geſetz wird ohne Debatte en bloe 

angenommen. 5 
Hierauf werden ohne Debatte der Gef 
fend das Grundbuchweſen 
llſtreckung in bas unbewegl 
den der Grundbuchordnung 
ber nicht unterworfenen 
Provinz Heſſen⸗Naſſau und de 
treffend das Pfandrecht an Privatetiſe 
und Kleinbahnen und die Z wa 
ſtreckung in dieſelben angenommen. 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 

Nächſte Sitzung: Montag 12 Uhr. (Stempelſteuer⸗ 
geſetz, Erbſchaftsſteuergeſetz und kleinere Vorlagen.) 8 

Schluß 4¼ Uhr. 
— ...... —.—. . 


Deutſchland 


L. C. Berlin, 7. Juli. [Eine Erhöhung der 
Ergänzungsſteuer.] Bel der Vereinbarung des Er⸗ 
gänzungsſteuergeſetzes iſt die aus demſelben zu erzielende 
Einnahme auf 35 Millionen Mark feſtgeſetzt worden, die 
durch eine Steuer von ½ vom Tauſend aufgebracht werden 
ſollte. Die Berechnung des Finanzminiſters hat ſich indeſſen 
als unzutreffend erwieſen. Für 1895/96 beträgt nämlich die 


veranſchlagte Steuer nur 29 563 125 M., alſo gegen den 


Voranſchlag weniger 5 436 848 M. Nach 8 48 des Geſetzes 
ſind zur Deckung dieſes Ausfalls zunächſt die zu 3½ vom 
Hundert zu berechnenden Zinſen der in den Jahren 1892/93 
bis 1894/95 aufgeſammelten Ueberſchüſſe der Einkommen⸗ 
ſteuer, welche durch das Geſetz betr. die direkten Staats⸗ 
ſteuern der Staatskaſſe überwieſen find, zu verwenden. Von 
den Ueberſchüſſen in Höhe von 111 532 329,35 M. belaufen 
ſich die Zinſen auf 3 903 631,53 M, fo daß noch zu decken 
bleiben 1532 216,47 M. = 5,2 Prozent der veranlagten 
Steuerſätze oder 5,2 Pf. für jede Mark Steuer. Die Erhebung 
dieſes Zuſchlags iſt durch königl. Verordnung vom 25. Juni d. 
angeordnet. Da die Ergänzungsſteuer für das Quartal April⸗ 
Juni bereits erhoben iſt, jo wird der auf dieſes Duartal 
fallende Theil des Zuſchlags gleichzeitig mit der Ergänzungs⸗ 
ſteuer für die Monate Juli⸗September erhoben werden. — 
Man ſieht, die „Entwickelungsfähigkeit“ der Ergänzungsſteuer 
beginnt ſich bereits zu zeigen und zwar fürs erſte in Folge 
eines Rechenfehlers des Finanzminiſters. 

— Eine „unvermuthete“ Reviſion der großen bei Amels⸗ 
büren (Weſtfalen) gelegene Ale xianer⸗Irren anſtalt 
Haus Cannen ſcheint ähnliche Zuſtände, wie 


diejenigen der Anſtalt Mariaberg zu Tage gefördert zu 


haben, da eine vollſtändige Reform der Anſtalt unter Ueber⸗ 

nahme derſelben durch die Landesverwaltung für nothwendig 

e 

ec gehöre ber Redaktion der „Kreuzztg.“ „auch jetztnoch nicht“ an. 
— Nach an das Oberkommando der Marine gelangter tele⸗ 

araphiſcher Meldung haben folgende Bewegungen S. M. Schiffe 


Herr Dr. Kropatſchek thellt der „Volksztg. mit, 


725 könnten, ſo reichten ſie doch nicht hin, um daraufhin den Ange⸗ 


ſtattgefunden: S. M. S. Stein“, Kommandant Kapitän zur 
See Bötger, it am 5. Juli in Helſlnafors angekommen und 
beabſichtiat am 9. Jul wieder in See zu gehen. M. 
„Cormoran“, Kommandant Korvetten⸗Kapftän Brinkmann, 
am 5. Juli von Lourenco Marques in See gegangen. 
„Iltis“, Kommandant Kapttän Lieutenant Ingenohl, 
5. Juli in Mokohama angekommen. 


— Der Prinz⸗Regent Luitpold verlieh anläßlich der Kleler 
Feſte außer den bereits am 27. Juni gemeldeten Dekoratlonen auch 
dem Kommandeur der 18. Divifion (Flensburg) General⸗Lieutenant 
v. Alten das Großkreuz des Militär⸗Verdſenſtordens; daneben 
fanden noch zahlreſche geringere Ordensverleihungen ſtatt. 

W. B. München, 7. Juli. Ein Komitee von 
Bürgern aller Stände richtet an die Einwohner Münchens die 
Bitte um Gaben behufs Gewährung von Ehrenſpenden 
an bedürftige Mitkämpfer des Krieges 
1870/71 anläßlich der 25. Wiederkehr der großen Gedenktage. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Berlin, 7. Juli. Der Streit Stumm⸗ Wagner hatte 
am Sonnabend ein Nachſpiel vor dem Schöffengericht. Frhr. von 
Stumm hatte bekanntlich im Reichstag über ſtaatsſozlaliſſiſche Na⸗ 
Honalökon omie abſprechende Aeußerungen gemacht, die Prof. Wagner 
und Prof. Schmoller auf ſich bezogen. Daran knüpfte ſich ein 
Zeitungsſtreit über die bekannte Duellforderung, die Frhr. von 
Stumm an Prof. Wagner richtete. In der „Poſt“ erſchienen darauf 
vier Artikel, die beleidigende Bemerkungen wie „pöbelhafte, zum 
Theil auf Fälſchungen beruhende Angriffe, Größenwahn der grauen 
Theorie, maßloſe Langweiligleit und Selbſtverherrlichung“ u. |. w. 
gegen Prof. Wagner enthielten. Wegen dieſer Arttkel hat Prof. 
Wagner Strafantrag wegen Beleidigung gegen die Redakteure der 
„Poſt“, Groddeck und Dr. Bornemann, geſtellt. Der Kläger wie 
die Beklagten waren perſönlich zur Stelle. Nach Eintritt in die 
Verhandlung wurden Einigungsverſuche gemacht, welche aber zu 
einem Ergebniß nicht führten. Prof. Wagner verlangte, daß die 
Beklagten einräumen ſollten, unrichtig gehandelt zu haben, daß ſie 
die Beleidigungen widerrufen und ſämmtliche Koſten übernehmen 
ſollten. Hierzu wollten ſich die Beklagten nicht verſtehen. Auf die 
Frage des Vorſitzenden an den Kläger, wie weit es mit ſeiner 
Duellangelegenheit mit Frhrn. v. Stumm gediehen ſei, erwidert 
Prof. Wagner, daß gegen Frhrn. v. Stumm eine Anklage wegen 
Herausforderung zum Zweikampfe ſchwebe. Der Vertreter des 
Klägers, Rechtsanwalt Sello, führte aus, Prof. Wagner habe es 
Unterlaſſen, den Frhrn. v. Stumm ſelbſt im Wege der C vilklage 
zur Verantwortung zu ziehen, weil er es vermeiden wollte, mit 
einem politiſchen Gegner vor Gericht zu erſcheinen. Der Ver⸗ 
theidiger, Dr. Nathanſon, gab zu, daß in dem Arttkel, für 
den der Beklagte Dr. Bornemann verantwortlich ſei, belei⸗ 
digende Ausdrücke enthalten ſeien. Bornemann ſei wegen der 
beleſdigenden Form zu beſtrafen, der Beklagte Groddeck da⸗ 
gegen freizuſprechen, weil der Beweis der Wahrheit als 
erbracht angeſehen werden müſſe. Prof. Wagner nahm noch zu 
einer kurzen Bemerkung das Wort: Er müſſe mit Entſchiedenheit 
beitreiten, daß es ſich um eine rein politiſche Angelegenheit handle, 
nur ſeine Perſon habe getroffen werden ſollen. Er glaube auch 
Herr v. Stumm ihn im Ernſte habe fordern wollen. 


Zweiter Poſener Provinzial⸗Feuerwehrtag. 
; dt.—r. Poſen, 7. Juli. 
Zum zweiten Feuerwehrtage bes Feuerwehrverbandes der 
Provinz Poſen trafen die Delegirten, denen ſich andere Kameraden 
in großer Zahl angeſchloſſen hatten, heute morgen bis 10%, Uhr auf 
dem hieſigen Bahnhof ein. Die Gäſte wurden vom hieſigen Orts⸗ 
komitee, begrüßt und um 10%, Uhr ſetzte ſich der Zug vom Bahn⸗ 
hof mit Muſik nach Taubers Garten in Bewegung. In dem Zuge 
waren ſicher über 300 unlformirte Kameraden vertreten, zu denen 
noch eine aroße Anzahl nichtuniformirter kam, jo daß ber Zug 
wohl an 400 Theilnehmer zählte. i 
Im Tauberſchen Lokal fanden ſich nach kurzer Pauſe die Ver⸗ 
treter der kommunalen und freiwilligen Feuerwehren im Saal zu⸗ 
ſammen zur Delegirten⸗Verſammlung. Um 11 ½ 
Uhr eröffnete Herr Jortzig die Verſammlung und ſprach ſein Be⸗ 
dauern darüber aus, daß der frühere Vorſitzende, Herr Gerndt⸗ 
Liſſa, verhindert ſei, die Stelle des Vorſttzenden einzunehmen. Dar⸗ 
auf begrüßte Herr Jortzig die Verſammelten und ſchloß mit einem 
„Gut Wehr“ auf den Katfer, in das die Verſammlung kräftig ein⸗ 


it 
S 


iſt am 


Darauf wurde zur Prüfung der Vollmachten geſchritten und 
die Präſenzliſte feſtgeſtellt; dieſelbe ergab die Anweſenheit von 36 
Wehren mit 41 Stimmen und 2 Kommunen mit 2 Stimmen. 

Zum Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht giebt Herr Jortzig fol 
gende Ueberſicht: Im Jahre 1893/94 find durch Trennung der 
Feuerwehren Poſens vom Schleſiſch⸗Poſenſchen Feuerwehrverbande 
und Schaffung eines ſelbſtändigen Verbandes der Provinz Poſen 
bedeutende Vortheile erzielt worden; noch größere haben ſich jedoch 
im verlaufenen Geſchäftsjahr ergeben durch die Bildung der Poſen⸗ 
ſchen Feuerwehr⸗Unfallkaſſe, an deren Zuſtandekommen beſonders 
die Herren Feuerſozietäts⸗Direktor Landesrath Kalkowski und 
Stadtrath Gerndt⸗Liſſa betheiligt find. Für die durch dieſe Kaffe 
erreichte finanzielle Sicherung der opferfreudigen Feuerwehrmänner 
iſt dem Provinzial⸗Landtage, dem Provinzial⸗Ausſchuß, ſowle den⸗ 
jenigen Kommunen großer Dank zu ſagen, welche zur Weiter⸗ 
entwickelung der Kaſſe beigetragen haben — Der Unfallkaſſe ſind 
bis jetzt 28 Feuerwehren mit zuſammen 2505 Mann beigetreten, 
für welche pro Mann 0,40 M., zuſammen alſo 1002,00 M. Bet- 
träge zu zahlen ſind. Dazu kommt noch ein freiwilliger Beitrag 
der Provinztal⸗Feuer⸗Sozietät mit 1200 M. und der Provinz mit 
400 M. Zuſchuß. Danach beträgt die Summe leinſchl. 1 M. von 
Rogaſen) der jährlichen Beiträge 2603 M. — Zum Sicherheits⸗ 
fonds iſt einmal bewilligt ein Feuerſozietätsfonds von 20 000 M., 
außerdem von verſchiedenen Kommunen 1275 M., im Ganzen 
folglich 21275 M. Zu Mitgliedern des Verwaltungsrathes der 
Kaſſe ſind vom Propinzial⸗Ausſchuß Bürgermeſſter Weinert⸗Won⸗ 
growitz und Rathsherr Cleemann⸗Frauſtadt, zu deren Stellver⸗ 
tretern Bürgermeister Weiſe⸗Rogaſen und Kämmerer Müller, 
Jarotſchin gewählt. — Dem Verbande gehörten am Schluſſe des 
Vorjahres an: 4 Kommunen und 34 freiwillige Feuerwehren mit 
2695 aktiven, 686 paſſtiven und 25 Ehrenmitglledern. Hinzu⸗ 
getreten ſind im Laufe des Jahres drei Feuerwehren mit 211 
aktiven, 59 paſſiven und zwei Ehrenmitgliedern. Neugemeldet 
haben ſich ſechs Wehren und eine Kommune mit 475 akti⸗ 
ven, 126 paſſiven Mitgliedern und einem Ehrenmitgliede Das 
macht zuſammen 3381 aktive, 871 paſſive, 28 Ehrenmitglieder, 
in Summa 4280 Mitglieder. — Der Gründer und Vorſitzende des 
Verbandes, Stadtrath Gerndt Liſſa, hat leider im März dieſez 
Jahres aus Geſundheitsrückſichten fein Amt als Vorſitzender nieder⸗ 
legen müſſen. An ſeine Stelle wählte der Verbandsausſchuß in 


ſammlung, Kunſt⸗ und Handelsgärtner Jortzig, und zu deſſen 
Stellvertreter Mühlenbeſitzer und Bäckermeiſter Lachmann⸗Oſtrowo. 
um Schatzmeiſter wurde Stadtrath Cleemann⸗Frauſtadt und zum 
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* Berlin, 7. Juli. Der Prozeß gegen den Inhaber von | wehr⸗Verbande beigetreten, bei deſſen Hauptverſammlung in Berlin 

Ca ſtans Ba a tttum, den Bildhauer Bas Caſtan, am 11. Junt dieſes Jahres der Provinzial⸗Verband durch 
wurde geſtern Vormittag wieder fortgeſetzt. Die Oeffentlichkeit den Vorſitzenden vertreten war. Der Berliner Verſammlung 
wurde wiederum aufs ſtrengſte ausgeſchloſſen, ſo daß die Bericht⸗ wohnte auch ein Vertreter des Miniſters des Innern bei, der Geh. 
erſtattung ſich auf Wiedergabe der Heinen Einzelheiten beſchränken Ober⸗Regierungsrath Hoepker. Die Verſammlung befaßte ſich 
muß, welche von entlaſſenen Zeugen hinausgetragen wurden. Die bauptſächlich mit der Berathung und Feſtſetzung eines dem Mi- 
Hauptzeugin, Gertrud Helmeſſen, beharrte auf ihrem im niſterium des Innern zu unterbreitenden Geſetz⸗Entwurfes, die 
vorigen Termine behaupteten Standpunkt, daß ihre frühere Be⸗ Regelung des Feuerlöſch⸗ und Feuerwehrweſens in Preußen be⸗ 
ichtigung des Angeklagten zu Unrecht erfolgt jet. Sie erſchien in treffend. Als beſondere Wünſche wurden dem Minifterialvertreter 
egleitung einer Aufſeberin aus der Anſtalt, in der fie unter⸗ vorgetragen: 1. Die Uebernahme des Protektorats über die frei⸗ 
gebracht iſt, um dem Einfluſſe ihrer Eltern entzogen zu werden. willigen Feuerwehren durch den Stalfer, 2. die Schaffung eines 
Als ihre Mutter bei der Vernehmung eine den Angeklagten be, Dienſtabzeichens für 25 jährige freiwillige Dienſtzeit zur Förderung 
laſter de Thatſache bekundete, unterbrach Gertrud Helmeſſen ſie mit und Hebung des freiwilligen Jeuerwehrweſens. Zu Punkt 1 hat 


toten: „Du lügſtja, Mutter!“ Als gegen 3 Uhr nach den Ausführungen des Herrn Jortzig der Mintſtertalvertreter 
e bioftündide Pause gent wurde, mußte die Zeugin ſich dahin geäußert, daß wenig Ausſicht zur Uebernahme des 
Gertrud Helmeſſen im Gerichtöfanl bleiben, wo ſie mit Protektorats durch den Sailer ſei, da derſelbe arundfäglich die 


Protektoratsübernahme über Vereine ablehne, dagegen würde wohl 
der 2. Wunſch in Erfüllung gehen. Dazu bemerkt der Vorſttzende, 
daß die Herrſcher von Bayern, Heſſen, Sachſen, Württemberg ꝛc. 
das Protektorat über die betreffenden Landesfeuerwehren ange⸗ 
nommen hätten. — Die angeſtrebte Ausbildung der Baugewerk⸗ 


Speiſen verſehen wurde. Es ſollte dadurch jeder Zuſammen⸗ 
kunft mit ihren Angehörigen vorgebeugt werden. Seitens 
des Vertheidigers Rechtsanwalts Coßmann wurden immer neue 
Beweisanträge geſtellt, zweimal wurden neue Zeugen aus ihren 
Wohnungen geholt, um ſofort vernommen zu werden. Gegen 5 Uhr 
ſollte die Beweisaufnahme geſchloſſen werden, als wiederum die 
Frage der Vertagung zwecks neuer Zeugenvernehmung angeregt 
wurde. Der Angeklagte erhielt die Exlaubniß, mit feinen Ver⸗ 
theidigern, Rechtsanwälten Sello und Coßmann zu konferiren. 
Das Ergebnſß dieſer Unterredung war, daß auf jede weitere Be» 
weisaufnahme verzichtet wurde. So konnten denn gegen 5 / Uhr 
die Plaidoyers beginnen. — Der Staatsanwalt hielt ſeinen 
früheren Antrag —- nderthalb Jahre Gefängniß — 
aufrecht. — Es wurde erzählt, daß in den größeren Reſtaurants 
Wetten abgeſchloſſen ſeſen, ob Verurtheilung oder Frei⸗ 
ſprechung erfolgen werde. Vor dem Kriminalgerichtsgebäude bielt 
während des ganzen Nachmittags ein Herr auf einem Dreirad; 
ſein Auftraggeber war ein Extrablatt⸗ Fabrikant, der 
auf dem Korridor auf den Schluß des Prozeſſes wartete, um das 
Reſultat dann auf ſchnellſtem Wege nach der Druckerei befördern zu 
können. — Um 8 Uhr verkündete der Landgerichtsdirektor Brauſe⸗ 
wetter das Urtheil. Er hob zunächſt hervor, daß an der Mitheilung, 
nach welcher er behauptet haben ſolle, im Panoptikum verkehrten nur 
Dirnen, kein wahres Wort ſei. Zur Sache ſelbſt führt der Präfident 
aus: Einem unbeſcholtenen Angeklagten ſtehe ein Mann als Haupt⸗ 
belaſtungszeuge gegenüber, gegen deſſen Glaubwürdigkeit ſich auch 
nicht viel Tagen laſſe. Seine Tochter jet aber ein Mädchen, welche 
ſchon frühzeitig auf die Bahn der Unfittlichleit ſich begehen habe. 
Sie müſſe als durchaus verwahrloſt bezeichnet werden. Ein ſolches 
Mädchen kann auf Glaubwürdigkeit keinen Anſpruch machen, zumal 
Fe ſich bei ihren Auslagen in Widerſprüchen bewegt habe. Wenn 
nun durch die Verhandlungen auch einzelne Thatſachen zu Tage 
getreten ſeien, welche für die Schuld des Angeklagten ſprechen 


werkſchule, Herrn Spetzler, definitiv abgelehnt worden. — Die 
Einnahme und Ausgabe balancirt mit 437,17 M., welche Rechnungs⸗ 
aufſtellung nach Ertheilung einiger gewünſchten Aufklärungen für 


ertheilt. 5 
Herr Jortzig macht darauf der Verſammlung im Namen des 
Ausſchuſſes den Vorſchlag, die Herren Landesrath Kalkowski, 


ſitzenden des Schleſiſch⸗Poſenſchen Feuerwehrverbandes Stadtbau⸗ 
rath a. D. Mende ⸗ Breslau zu Ehrenmitgliedern zu ernennen, 
welchem Vorſchlag die Verſammlung mit großem Beifall zuſtimmte. 
Herr Kalkowski nahm die Ernennung zum Ehrenmitaliede dankend 
an und erklärte, nach Kräften die Ziele des Verbandes fördern zu 
wollen. An Stelle des ausgeſchiedenen Verbands vorſitzenden 
Gerndt⸗Lilſſa wurde nun durch Akklamation auf Vorſchlag des 
Vorſitzenden Stadtbaurath Grüder gewählt, welcher zwar nicht 
anwesend iſt, aber einer Annahme des Vorſitzes nach der Meinung 
des Herrn Jortzig nicht abgeneigt fein dürfte. — Die Berathung 
einer Normal⸗Uebungsordnung wird auf Vorſchlag des Vorſitzenden 
von der Tagesordnung abgeſetzt. Auch der Referent über dieſen Punkt 
ſchließt ſich dem an und beantragt auf den 15. Auguſt einen Brand⸗ 
meiſtertag anzuſetzen, auf dem die Uebungsordnung durchberathen 
werden ſoll. Darauf wird vorgeſchlagen, vor der Brandmeiſter⸗ 
zuſammenkunft erſt eine Kommiſſion einzuſetzen zur Berathung 
des Uebungsſtatuts. Dieſe Kommiſſion wird ſofort gewählt und 
beſteht aus den Herren Matzkow, Jahnke, Lachmann, Berndt und 
Fiſcher, und zwar wird als Tag der Zuſammenkunft dem Bor: 
ſchlag gemäß der 15. Auguſt feſtgeſetzt. Dieſe Kommiſſion hat dem 
dann einzuberufenden Brandmeiſtertage die durchberathene Uebungs⸗ 
ordnung vorzulegen. — Die Verſammlung nimmt nach Erledigung 


5 klagten zu verurtheilen. Es ſei deshalb ein freiſprechendes 
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f crm wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Beiträge zur Unfallkaſſe 
Hebbaffete wen an Rathsherrn Cleemann⸗Frauſtadt zu entrichten ſind. Unter⸗ 
verbände, ohne allgemeine Regelung vom Verbande aus, zu grün⸗ 


den, wird zum Theil nicht für angebracht erachtet; die Angelegen⸗ 


heit wird jedoch von der Tagesordnung abgeſetzt, da die Beſchluß⸗ N 


der Sitzung am 16. April cr. den Leiter der gegenwärtigen Ver⸗ H 


ſchüler im Feuerlöſchbienſt iſt vom Direktor der königl. Bauge⸗ 
richtig befunden wurde; dem Kaſſenführer wird deshalb Decharge 3 Uh 


den früheren Verbandsvorſitzenden Gerndt⸗Liſſa und den Vor⸗ P 


dieſer Angelegenheit einige Neuanmeldungen entgegen. — Ferner f 


fafjung darüber dem Ausſchuß zuſteht. Einige Vorſchläge zur 
Einthellung der Provinz in Verbandsbezirke nach der geographi⸗ 
ſchen Lage und nach Kreiſen werden zur Kenntniß genommen. 
Vielfach iſt man der Anſicht, daß Anträge auf Gründung von 
Unterverbänden verfrüht find, ſpäter jedoch genehmigt werben 
ſollen. — Zum Vororte des nächſten Jahres wird Koſchmin 
gewählt. Der Vertreter Koſchmins nimmt die Wahl unter der 
Bedingung an, daß der Unterverband, dem Koſchmin angehört, 
mittlerweile anerkannt wird. — Herrn Jortzig wird zum Schluß 
für die mühevolle Führung der Geſchäfte noch der Dank der Ver⸗ 
ſammlung ausgeſprochen. 


Inzwiſchen war es 1 Uhr geworden, alſo die Zeit beran⸗ 
gekommen, zu welcher der Abmarſch nach der Ausſtellung erfolgen 
follte. Die Mitoliedec der Feuerwehren hatten ſich im Garten 
rangirt und pünktlich ſetzte ſich der Feſtzug in Bewegung. Das 
Nachmſttags⸗Programm wurde im Allgemeinen prompt durch⸗ 
geführt. Um ½2 Uhr erfolgte der Einmarſch der Wehren durch 
das Berliner Thor. Es war ein gar ſtattlicher Zug mit zwei 
Muſikorps: das eine vorn, das andere in der Mitte, der ſich nun 
durch die Berlinerſtraße, um den Wllhelmsplatz, durch die Theater⸗ 
und die Königsſtraße nach dem Ausſtellungspark bewegte, wo die 
Ankunft 7 Minuten nach 2 Uhr ſtattfand. Der Zug, an deſſen 
Spitze das Komité marſchirte, ſetzte ſich aus folgenden 
Wehren zuſammen: Poſen, Adelnau, Birnbaum, Boianowo, Borek, 
Czempin, Filehne, Frauſtadt, Gneſen, Jarotſchin, Jerſitz, Inowrazlaw, 
Koſchmin, Koſten, Krotoſchin, Labiſchin, Life, St. Lazarus, Meſeritz, 
Mogilno, Mur. Gos lin, Natel, Neuſtadt b. P., Oſtrowo, Pinne, 
Pogorzella, Pudewſtz, Rawitſch, Rogaſen, Samter, Schubin, Schild⸗ 
berg, Schneidemühl, Thorn, Tirſchtiegel, Wittkowo, Wongrowitz, 
Zuin, Reiſen. Die Feuerwehrleute trugen, wie ſchon bemerkt, zum 
größten Theil Uniformen und Helme. Auf dem Platze vor der 
Induſtriehalle nahm der Zug im Kreiſe Aufſtellung. Lins neben 
dem Portale war ein etwa 60 Fuß hoher, aus drei Stockwerken be⸗ 
ſtehender Steigerthurm errichtet. Vor dieſem hielt Stadtbaurath 
Grüder eine kurze Begrüßungsanſprache, die mit einem Hoch auf 
den Kaiſer ſchloß. Die Anſprache eines Comits mitgliedes, die nun 
nach dem Programm folgen ſollte, fiel aus. Die Wehren begaben 
ſich um ½3 Uhr nach dem Hauptreſtaurant zum Mittageffen. Bet 
dieſer Gelegenheit ſei erwähnt, daß ſich zum Feuerwehrtage 500 
Theilnehmer angemeldet hatten, aber, wie uns ein Comite mitglied 
ſagte, im Laufe des Tages viel mehr als 500 eingetroffen waren. 
Um 4 Uhr nahmen auf dem Platze vor der Induſtriehalle die ana 
gekündigten Exerzitien einzelner Wehren ihren Anfang. An dem 
erwähnten Steigerthurme wurden Leiterübungen vorgeführt. Die 
Mannſchaften hingen Leitern in die Fenſteröffnungen der erſten 
Etage, ſtiegen darauf empor, hakten die Leiter ein Stockwerk höher 
ein, erklommen ſie wieder und gelangten ſo ins oberſte Stockwerk. 
Auf ähnliche Weiſe erfolgte der Abſtleg. Alles ging ſehr exakt von 
ſtatten und erntete lauten Beifall des Publikums, das beim Eine 
marſch der Wehren in dem Park ziemlich ſpärlich vorhanden war, 
allmällig aber ſich ſehr vergrößert hatte. Demnächſt wurden 
Handdruckſpritzen in Betrieb geſetzt und die Schläuche 
nach dem Steigerthurme geleitet, An deſſen oberſtem 
Stockwerk befeſtigte man darauf das Rettungsrutſchtuch, auf dem 
ſich alsbald verſchiedene Feuerwehrleute mit großer Behendigkeit 
herabgleiten ließen. Auch Verſuche mit dem Rettungsſack wurden 
an der einen Schmalſeite des Thurmes gemacht. Sie gelangen 
vorzüglich. Turneriſch gewandt, ſtiegen mehrere Mann nach ein⸗ 
ander in den Sack, der ſie wohlbehalten nach unten beförderte. 
Zuletzt probirte man noch ein Sprungtuch, in das man von der 
öhe des Thurmes anſcheinend schwere Collis hinabfallen ließ. 
Den Sprung zur Tiefe riskirte glücklicherweiſe Niemand. In den 
melſten Fällen — das Tuch wird ja nur in der äußerſten Noth 
angewandt, wenn abſolut keine andere Rettug möglich iſt — bricht | 
man dabei Arme und Beine. Mittlerweile war in der Maſchinen⸗ 
halle die große Dampfſpritze der Stadt Poſen aufgefahren. Sie 
eröffnete ſofort ſchnaufend und dicke Rauchwolken entſendend ihre 
Thätigkeit. Mehrere Mann hielten das Mundſtück des mächtigen 
Schlauches, der einen Rieſenſtrahl mit großer Kraft hoch in die 
Luft trieb. Ein zweiter Schlauch geſellte ſich dazu und nun 
ſpritzten beide neben⸗ und durcheinander, zuletzt mit 4 Schlauch⸗ 
leitungen, um die Wette, ſodaß die ſonſt ſo ſandige Umgebung der 
„leuchtenden Fontaine” — die letztere konkurrirte ſelbſtöerſtändlich 
danz vergeblich mit den hochgehenden Waſſerſtrahlen der Schläuche 
— ſich ſehr ſchnell in einen Tümpel verwandelte, aus dem unters 
ſchiedliche Bächlein nach der Maſchinenhalle hin und an dieſer 
vorbei rannen. Die zweite kleinere Dampfſpritze wurde zwar ge» 
heizt, kam aber wegen vorgerückter Tageszeit nicht mehr zur Ver⸗ 


wendung. Die exakt ausgeführten Uebungen endeten gegen 
%6 Uhr. Das Publikum iſt ihnen mit Intereſſe gefolgt. ES 
war alles ſehr ſchön, und man kann nur wünſchen, daß 
auch in Eenſtfällen die Dinge fo glatt vollziehen 


mögen, wie an dieſem Sonntage im Löſchmanöver; jedenfalls hat 
letzteres aber die treffliche Disziplin unſeres Feuerwehrkorps und 
deſſen zweckmäßſge und reichhaltige Ausſtattung gezeigt. Ein Pa⸗ 
rabemarſch der Wehren bildete den Schluß des Programms des in 
allen Theilen gut verlaufenen Feuerwehrtages. f 


Lokales. f 
Poſen, 8. Juli. i | 
r. Der Poſener Landwehrverein feierte Sonntag den 7. d. M. 
unter ſehr zahlreicher Betheiligung in Taubers Garten fein | 
28. Stlftungsfeſt. Nachdem dle untformirte Kompagnie Nachmittags 
r am Königsplatze angetreten war, holte jte vom Polizel⸗ 
präſidlum die dort aufbewahrte Fahne des Vereins ab, und mare 
ſchirte alsdann unter Vorantritt eines Tamhourkorps und der 
Huſarenkapelle durch die Straßen der Stadt nach dem Bernhardiner⸗ 
latz, wo bereits die Kameraden angetreten waren. Von dort 
marſchirte der Verein durch die Gr. Gerber⸗ und Waſſerſtraße 
über den Alten Markt nach dem Kanonenplatz, wo vor dem Pro⸗ 
vinzial⸗Krieger⸗Dentmal Halt gemacht, und am Fuße deſſelben ein 
großer ſchöner Lorbeerkranz mit Palmenzweigen nieder⸗ 
gelegt wurde. Alsdann bebab ſich der Verein durch die 
Wilhelmsſtraße, über den Wilhelmsplatz und durch die Berliner⸗ 
ſtraße nach Taubers Garten vor dem Berliner Thor, wo einige 
Zeit geraſtet wurde, und die Feſtfeier 4½ Uhr Nachmittags begann. 
Dieſelbe wurde von ber, Huſaren⸗Kapelle mit mehreren Muſik⸗ 
ſtücken, darunter dem „Kaiſer Wilhelm⸗Marſche“ vom Dirigenten 
der Kapelle, Herrn Schöppe, eingeleitet, worauf unter Leitung 
des Kameraden Herrn Huch von der Volks ⸗ Liedertafel ein 
Männerchor aus den Altniederländiſchen Volksliedern bei 
Muſik⸗ Begleitung gelungen wurde. Von Spitzen der Behörden 
wohnten der Feier der kommandirende General v. Seeckt, mehrere 
andere Generäle und die Oberſten der Garniſon, auch der Kon⸗ 
ſiſtorlalpräſtdent von der Gröben und der General⸗Landſchafts⸗ 
direktor (als erſter Vorſttzender des Vereins) bei. General⸗Land⸗ 
ſchaftsrath Aus ner, ſtellvertretender Vorſitzender des Vereins, 
beſtieg hlerauf die Rednertribüne, und hielt mit ſchwungreichen 
Worten die Anſprache. In derſelben wies der Redner darauf hin, 
daß der Verein heute vor dem Merkſteine ſeines 28. Geburtstages 


tebe, und gab alsdann einen kurzen Ueberblick über die Entwicke⸗ 
lung des Vereins. Derſelbe ſei i. J. 1868, in der Nachwirkung 
der glorreichen Siege vom Jahre 1866 entſtanden, ſei mit be⸗ 
ſcheidenen Mitteln ins Leben getreten, aber allmälig, Dank dem 
fördernden Entgegenkommen der Militär⸗ und Civilbehörden, immer 
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mehr gewachſen, fobaß er gegenwärtig zu den größten Krieger⸗ 
ne des Vaterlandes gehöre. Der Verein habe bisher ſtets 
feſt an der Liebe und Treue zu Kalſer und Reich gehalten, und 
dürfe hoffen, ſich einer gleichen ferneren Entwickelung zu erfreuen, 
wenn er ſich durch den Wahlſpruch: „Mit Gott für König und 
Vaterland“ weiter leiten laſſe, und den finſteren Mächten zeige, 
daß er an dieſem Wahlſpruch treu feſthalte in der Kriegsbereit⸗ 
ſchaft gegen Feinde aller Art, mit dem Gelübde: 
und König lebe hoch!“ In dieſen Ruf ſtimmten die Anweſeg den, 
die ſich von ihren Sitzen erhoben, unter den Klängen der Muſik 
und unter Kanonendonner ein; es folgte der Geſang der National⸗ 


Hymne, worauf die „Volksliedertafel“ den „Sang an Aegir“ und| ch 


das Lied: „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ fang. Nachdem 
hiermit der 1. Theil der Feier ſein Ende erreicht, trat der kom⸗ 


mandirende General an Herrn Huch heran, und ſprach ſich dem⸗ 


jelben gegenüber in anerkennender Weile über die Mitwirkung der K 


Volksliebertafel bei derartigen vaterländiſchen Seiten aus. Der 


zweite Theil des Feſtes brachte Muſikaufführungen der Huſaren⸗ ſp 


Kapelle, und Beluſtigungen mancherlei Art: Stangenklettern, 
Steigen von Luftballons, Tanz im Freien ꝛc. Auch wurde ein 
großes Brillant⸗Feuerwerk mit patriotiſchen Tableaus (Germania 
und Kaiſer Wilhelm) abgebrannt. Von dem Einmarſche in die 
Stadt unter Vorantritt des Muſikkorps wurde Abſtand genommen, 
da ein derartiger Einmarſch mit rauſchender Muſik nach 10 Uhr 
Abends nicht mehr ſtatthaft iſt; die Vereinsfahne wird am nächſten 
Vormittage nach ihrem gewöhnlichen Aufbewahrungsorte gebracht. 

n. Selbſtmordverſuch. Geſtern Nachmittag 3%, Uhr machte 
der auf der Walliſchel 67 wohnhafte 36 Jahre alte unverhei⸗ 
rathete Schuhmachergeſelle Andreas Pieprzyekt einen Selbſtmord⸗ 
ſuch. Er ſtieß ſich zunächſt oberhalb der Magengrube ein Schuh⸗ 
machermeſſer etwa 2½ cm tief in den Leib und ſprang dann aus 
den im zweiten Stockwerk belegenen Wohnung durch das Fenſter 
auf die Hinterwalliſcheiſtraße hinab, wobei er ſich jedoch 
nur die Füße verſtauchte. Dem Verletzten wurde von einem hin⸗ 
zugekommenen Arzte der erſte Verband angelegt, worauf er nach 


dem Stadtlazareth ene wurde. Der Selbſtmordkandidat ſcheint 
Anfall von Säuferwahnſſun verübt zu haben, 


ſeine That in eine 
da er dem Trunke ſtark ergeben war. 


Aus der Provinz Poſen. 


F. Oftrowo, 7. Juli. Unfall. Beſchwerde. Eiſen⸗ 
bahnangelegenheit.] Geſtern Abend gegen 3 Uhr fuhr 
der Baumeiſter Dietel aus Berlin, der ſchon fett einem Jahre zur 
Leitung des zu bauenden Garniſonlazareths hierſelbſt weilt, auf der 
Breslauer Chauſſee ſpazieren. Hlerbei löſte ſich der Vorderwagen 
fiel ſo unglücklich zur Erde, daß 
ihm mehrere Rippen und der eine Schenkel gebrochen wurde. Der 
Verletzte liegt ſchwer darnleder. — Bekanntlich hat der am 18. 

unk c. hierorts im Kreisſtändehaus getagte Kreistag die von dem 
Miniſterſum behufs Eiſenbahnbaues von Oſtrowo nach Skalmierzyce 
geforderte vorgeſchriebenen Amortlſationsqote von 1 Proz. jährlich be⸗ 
willigt, um das Privilegium zur Ausgabe von 1 Mill. Kreisanleihe⸗Obli⸗ 
gationen zu dem gedachten Zwecke zu erhalten. Damals ſtimmten 
von den 23 Vertretern des Kreiſes nur die beiden Vertreter der 
einzigen Stadt Oſtrowo im Kreiſe dagegen. Der Beſchluß des 
Kreistages von jenem Tage iſt nunmehr durch eine Beſchwerde⸗ 
ſchrift der beiden ſtädtiſchen Vertreter, Bürgermeiſter Roll und 
Juſtizrath Meyer angefochten worden, weil neben anderen Herren 
Oekonomie Kommiſſtonsrath Goldiiein hierſelbſt mit der Prüfung 
der Behändigungsſcheine über die Vorladung zum Kreistage und 
mit der Vollziehung des Kreistagsprotokolls beauftragt worden ſei. 
Dies mache den Beſchluß deshalb ungiltig, weil genannter Herr 
nicht ſtimmberechtigtes Mitglied des Kreistages iſt, ſondern nur 


von dem Hintertheil ab und D 


als Mitglied des Kreisausſchuſſes eine berathende Stimme habe. — 


Wie ſ. Ztg. berichtet, hat der Verein junger Kaufleute hierſelbſt 
vor einiger Zeit bei der Eiſenbahndirektion in Poſen die Einſtellung 
eines Zuges in Poſen nachgeſucht, der er von Poſen ſo zeitig abgeht, 
daß er an den Frühzug von Jarotſchin nach Kreuzburg Anſchluß 
habe; damit wäre eine für alle Ortſchaften dieſer Strecke begueme 
Verbindung der Nachtzüge Berlin⸗Poſen mit Oſtrowo reſp. Kreuze 
burg hergeſtellt, ohne erſt längeren Aufenthalt in Poſen zu haben. 
In ähnlicher Welle Ift auch Landrath Freiherr von Lützow als 
Vertreter des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Oſtrowo beim Eiſen⸗ 
In dieſen Tagen iſt aus dem 
Miniſtecium dem Kreisausſchuſſe der Beſcheid zugegangen, daß 


bahnminiſter vorſtellig geworden. 


ine nähere Prüfung des Sachverhalts veranlaßt worden jet. 
9 75 Liſſa, 7. Julf. [Verhaftete Mörder.] 


vergiftet zu haben. 

Fr Rakwitz, 6. Sul. [Blitzſchlag.] 
genen Gewitter wurde die Tochter des Einwohners Hirte in Neu⸗ 
Tuchorze vom Blitze getroffen und getödtet. 

g. Punitz, 7. Juli. 


meiſter Szymkowiak auf der zum 


Sz. wurde von Bürger veranlaßt, 2 
Arme des letzteren zu richten und abzudrücken, was dieſer nach 
ein Schuß. Die volle Schrokladung drang dem B. in die Sti 
und tödtete ihn auf der Stelle. 9 
würdiger Weiſe ohne Zündhütchen entzündet. Bei näherer Be⸗ 
ſichtigung des Unglücklichen fand man das Naſen⸗ und Stirnbein 
zerſchmettert und die hintere Schädeldecke durchbohrt. B., ein 


Ca. 40 Jahr alter ordentiicher Mann, hinterläßt außer feiner Ehe⸗ 
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frau noch 3 unerzogene Kinder. x 

v. Tirſchtiegel, 7. Zult. [Blitzſchlag. Unglücksfälle. 
Während der heftigen Gewitter, welche in voriger Woche über 
unſere Stadt und Gegend zogen, ſchlug ein Blitz in den erſt im 
vorigen Sommer neuerbauten Thurm der evangeliſchen Klrche in 
Lewſtz⸗Hauland und beſchädigte das Dach und das Gebälk derartig, 
daß eine koſtſpielige Reparatur nöthiag if. — In Waldvorwerk fiel 
vergangene Woche ein Arbeiter von einem beladenen Heuwagen, 


wodurch er ſich ſo bedeutende innere Verletzungen zuzog, daß er 


nach zwei Tagen ſeinen Geiſt aufgab. — Am Mittwoch wurde der 
Arbeiter Wilhelm Pöhlchen aus Eſchenwalde im Schierziger Walde 
in einem kleinen Waſſertümpel todt aufgefunden. Die 


mit dieſen gemeinſchaftlich Schnaps getrunken. Darnach ſind 

ſämmtliche Arbeiter wieder ihrer Arbeit nachgegangen. Abends iſt 
P. nicht nach Hauſe gekommen, und es iſt aufgefallen, daß ſich 
feine Kameraden mit denen er ſonſt nach Hauſe ging, nicht um 
ihn gekümmert haben. 


CTelegraphiſche Nachrichten. 


Dortmund, 6. Jull. Die Betriebs⸗Inſpektion I. meldet über 
ofsgebäude: Geſtern Abend 11 Uhr 


brach im Dachſtuhl des Empfangsgebäudes auf dem Bahnhof 


ſeite zerſtörk 


ortmund Feuer aus, dur } 
wurde. Um 4½ Uhr war das Feuer gelöſcht. Von 


EN 


„Unſer Ratfer | F 


Hier geht das 
Gerücht, das flüchtige Mörderpaar Oskar Heilmann und Mathilde 
Heinze aus Sarnkowo ſei in Amerika verhaftet. Gegen beide liege 
bekanntlich der dringende Verdacht vor, den Ehemann der Heinze 


1 Bei dem am 
vorigen Dienſtag Nachmittag über unſere Gegend herniedergegan⸗ 


Schwer beſtrafter Leicht⸗ 
inn.] In Gegenwart des Arbeiters Bürger ſtellte der Ziegel⸗ 
Dominium Wydawy gehörigen 
Ziegelei mit einem zwar geladenen, aber nicht mit einem Zünd⸗ 
gütchen verſehenen Perkuſſtonsgewehr vorgeſtern Zielübungen an. 
die Büchſe nach dem 5 
er 
Entgegnung, daß die Büchſe geladen jet, auch that. Plötzlich krachte 


Das Pulver hatte ſich merk⸗ 


' Urſache 
eines Todes iſt bis jetzt noch unbekannt. Pöhlchen hat mit noch 
7 anderen Arbeitern am Tage vorher Stubben ausgegraben und 


ch welches der ganze Dachſtuhl der Süd⸗ | fi 


8 } a A 
aufgefordert wird, innerhalb 6 Monaten einen Geſetzentwurf be 
treffend das Alkoholmonopol vorzulegen. ; 

Paris, 7. Jull. Wie aus Buenos⸗Ayres gemeldet wird, hat 
das chileniſche Kabinet feine Entlaſſung eingereicht. 

Saint⸗Quentin, 7. Jull. Heute wurde das Denkmal zur 
Erinnerung an die Vertheidigung von Satlnt⸗Quen⸗ 
tin im Jahre 1557 feierlich enthüllt. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Hanotauz hielt hierbei eine Rede, in der er an die trau⸗ 
rige Lage des vom Feinde überzogenen Frankreich im Jahre 1557 
erinnerte und hinzufügte, Frankreich, das im Laufe ſeiner Geſchichte 
wlederholte Schickſalsſchläge erfahren habe, habe ſich immer wieder 


drei Kellnerlehrlingen, welche in einer Dachkammer 
dem Erſticken nabe waren, iſt einer geſtorben. Ein Feuer⸗ 
wehrmann iſt leicht verletzt. Der Eiſenbahnbetrieb iſt in feiner 
Weile geſtört worden. 

Hamburg, 6. Juli. Geſtern Abend 11%, Uhr entſtand auf 
dem im Hanſahafen lieg nden am 14. Juni mit Jute von Calcutta 
hiec eingetroffenen engliſchen Vollſchiff „Creſſington“ 
Feuer. Drei Züge Feuerwehr beſeitigten die Gefahr für die 
übrigen Schiffe. 

Dresden, 7. Juli. König Albert hat ſich heute Vormittag 
zur Theilnahme am 15. mitteld chen Bundes ⸗ 


leßen nach Chemnitz begeben. erhoben und es habe um ſich mehrere mächtige Regierungen 
„Dres den, 6. Jul. In Gegenwart des Könkas und der] deren Herrſchaft unerſchütterlich ien, zuſammenbrechen 
Königin, der pringlichen Herrſchaften und zahlreicher Würden gehen. Obige Genen verdanke untl nicht allein 


ſeinem ſtarken Patriotismus, ſondern der unleugbaren Noth⸗ 
wendigkeit ſeiner Rolle unter den anderen Völkern, welche ihm ſtets 
Adee b 9 800 1 5 g ch ber iün Mithilfe 
1 5 eingetragen habe. er Frankreich müſſe en ihm von ſeine 
München, 7. Jull. Geſtern Abend ſtürzte ein Neubau Beſtimmung zugewfeſenen Aufgaben treu erweiſen und müſſe die 
in der Lindwurmſtraße ein. Zwei Arbeiter wurden ver⸗ wachſame Hükerin der edlen Ideen und der großen Grundſätze 
ſch bt t. Der eine von ihnen wurde alsbald leicht verletzt aus bleiben, die auf dem Rechte beruhen. Geſicher durch ſeine Stärfe 
den Trümmern hervorgezogen, während der andere ſpäter als Leiche und das weiſe Haushalten init ſeinen Kräften, ſicher in feinen 
berausbefördert wurde. Mehrere andere Perſonen wurden durch Freundſchaften, fähig zur Begeiſterang und zu Opfern, 


den Einſturz leicht verletzt. t 5 
Stockholm, 7. Juli. Ueber die SKaiferreife nach töne Frankreich mit Mengen 955 Zutun ac e 
Schweden wird weiter gemeldet: An un Sol 15 € ne ; a Bull Sn Fa Sams 155 Ob ee 
frühſtück im Schloſſe nahmen nur Kaiſer il⸗[gauſe. er Sa ur y eine 
ü . Beonbers hrs" Cor Katebakı dan has Age: 
f 4 ’ er 
hierauf begaben ſich der König und die Königin nach Lords ſcharf ab. Roſebery betonte das Feſthaften der 
ihrer Sommerreſidenz Drottningholm. Um 4½ Uhr begaben e Bro N an Haus bi vum 
t „ Ju ertagt. — a ekantmachung wurde 
%% Dead 1 | Cha Au Sec tn it An 90 3o LER, Pi 
der Wagenzug nach Skanſen auf Djurgarden, wo alle anwalt von Schottland ernannt. — Der Werth der Ei 93 
Schenswürdigkelten befichtigt wurden. Der Aufenthalt hier- in den Monalen Jannar ps Juni b. Jahres weit eine Il kn r 
ſelbſt dauerte beinahe eine Stunde. Nach der Rückkehr nach En 8 905 e ae d de sen gleichen 
Stockholm, welche um 6 Uhr 45 Min. erfolgte begab ſich Minderung von 765 959 Pfb. St. er Ausfuhr eine 
der Kaiſer ſofort an Bord der „Hohenzollern“, wo der Kron⸗ London, 7. Jull. Wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ aus 
prinz, die Kronprinzeſſin und die beiden älteſten Prinzen mit Alexandrien gemeldet wird, wird der Khedive ſich am 
Gefolge um 8 Uhr eintrafen, um der Einladung zum Diner 15, d. M. nach Konſtantinopel begeben und ſpäter die 
Folge zu leiſten. Heute Vormittag hielt der Kaiſer Gottes⸗ arkechſſchen Inſeln beſuchen. Die Abweſenheit des Khedive wird 
dienst auf der Hohenzollern“ 907 um 10½ Uhr reiſten ſo⸗ ee ee 
dann der Kaiſer, der König, der Kronprinz : und die Kron⸗ 
prinzeſſin, ſowie die Prinzen Karl und Eugen mittelſt Sonder⸗ 
zuges nach Gripsholm ab. Am Bahnhofe wurden die 


Windſor, 7. Juli. Die Delealrten des Eiſenbahn⸗ 
Kongreſſes beſuchten geſtern Schloß Windſor. Kurz 

Allerhöchſten Herrſchaften und die Fürſtlichkeiten von einer 

großen Menſchenmenge begrüßt. 


nach 5 Uhr Nachmittags verſammelten ſich die Delegirten und Bes 
ſucher aller Nattonalltäten, zuſammen 1100 Perſonen, in dem an 
Der Kaiſer hat Prinz Eugen von Schweden ala 
suite des Dragoner ⸗Reaiments Nr. 8 geſtellt. 5 5 


= 


das Schloß angrenzenden Park, wo der Prinz von Wales 
bie een der Abtheilungen des Kongreſſes der Köntgtn 
DE . 

Belgrad, 7. Juli. Das neue Kabinet iſt heute 
endgiltig zu Stande gekommen. Das Präſidium und das 
Portefeuille des Aeußeren übernohm der bisherige Präſtdent 
des Staatsraths Stojan Nowakowitſch, das Miniſte⸗ 
rium des Innern der bisherige Staatsrath Dimitri Marin 
kowitſch, Finanzminiſter bleibt Stefan Popowitſch, 
Kriegsminiſter iſt der bisherige General der Reſerve und 
Staatsrath Franaſſowitſch, welcher gleichzeitig reakti⸗ 
virt wurde, das Bautenminſſterium und propſſoriſch das Han⸗ 
delsminiſterium übernahm der penſtonirte Staatsbahndirektor 
Michael Petkowitſſch, zum Unterrichtsminiſter wurde der 
Profeſſor Ljubomir Kowacewit ſch ernannt, das Juſtizmin. 
hat Nicitſch übernommen. Sämmtliche bisherigen Miniſter 
wurden zur Dispoſttion geſtellt und der ſeitherige Miniſter⸗ 
präſident Nikola Chriſtitſch zum Präſidenten des 
Staatsrathes ernannt. Das Programm desc neuen 
Regierung bildet in erſter Linie die Oednung der finanziellen 

ragen. i 
8 Belarar, 7. Juli. Der König begnadiate ſämmtliche 


in dem Tſchebinatz⸗Prozeſſe Verurtheilten. 
Dieſelben wurden jofort auf freien Fuß geſetzt. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdlenſt der „Bol. Ztg.“ 
f erlin, 8. Juli, Vormittags. 

Die „Kreuzzeitung“ bringt folgende Nachricht: Freiherr von 
Hammerſte in erklärte, um bei Führung des Prozeſſes gegen 
die „Kleine Preſſe“ und das „Kleine Journal“ in keiner Richtung 
gebunden zu ſein, bis auf Weiteres ſeinen Austritt 
aus der deutſch⸗konſervativen Fraktion des 
Reichstages und der konſervativen Fraktion 
ea e Dr gde Ad arlee 
\ n große adenfeuer brach geſtern Aben r 
leihen zu emittiren. Die Anleihe wird durch Seezölle in Steglitz, Albrechtſtraße 105 aug. Eigenthümer des Gebäudes 

iſt der Hofdekorationsmaler Plath. Der Dachſtuhl des Gebäudes 


und Hinterlegung von Zollwerthen garantirt. Falls 
6 s iſt völlig zerſtört. Zahlreiche Feuerwehren aus der Umgegend ware 
China feinen Zahlungsverpflichtungen nicht terminmäßtig anweſend, Berlin mit 2 L nal Zur Aſpern ind 9 70 


nachkommt, jo übernimmt Rußland deren Erfüllung. Der Kommando des Garde⸗Schützen⸗ Bataillons beorbert. 

Wortlaut des kaiſerlichen Ukaſes bezüglich dieſer von der en elektriſchen S dene dee en 
ruſſiſchen Regierung übernommenen Bürgſchaft iſt fol- . 
gender: In Fällen, wo aus irgend welchem Grunde Summen, 
welche für die Zahlung fälliger Coupons und gezogener 
Obligationen der chineſtſchen Anleihe erforderlich find, den 
Banken und Bankhäuſern, die dieſe Zahlung ausführen, 
nicht zum feſtgeſetzten Termin zur Verfügung geſtellt 
würden, find gedachte Banken und Bankhäuſer mit den 
hierzu erforderlichen Mitteln für Rechnung der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung zu “un unter Bedingungen, welche die ruſſiſche 
g — d. 


Trieſt, 7. Juli. Der Stapellauf des neuen Küſten⸗ 
vertheidigungsſchiffes „Wien“, welcher geſtern der hef⸗ 
tigen Bora wegen verſchoben werden mußte, fand heute Vormittag 
bei ſchönem Wetter ſtatt. ; h 

Rom, 7. Juli. Heute Nachmittag fand unter dem 
üblichen Ceremoniell die ſtandes amtliche Trauung 
des Herzogs von Aoſta mit der Prizeſſin Helene 
von Orleans ſtatt. 5 

Die Ankunft des Herzogs von Aoſta nebſt Gemahlin erfolgte 
geſtern Vormittag um 9 Uhr. Zum Empfange waren auf dem 
Bahnhofe anweſend: der Prinz von Neapel, der Graf von Turin 
und die Behörden. Artillerie feuerte Salut. Begeiſterte 
Kundgebungen ſeitens einer ungeheuren Menſchen⸗ 
menge begleiteten das junge Paar auf dem ganzen Wege zum 
Quirinal. Der Herzog und feine Gemahlin fuhren in einem Gala⸗ 
wagen, der von Offiziren der Garniſon und von Küraſſtren eskortirt 
wurde. Der König und die Königin begrüßten das herzog⸗ 
liche Paar im erſten Saale des Qufrinals mit herzlicher Um⸗ 
armung. Dann folgte Vorſtellung der Ritter des Annuciaten⸗ 
Ordens, der Miniſter und der Kammerpräſidenten. Vor dem 
Palaſte begrüßte eine dichtgedrängte Menge das herzogliche Paar, 
als daſſelbe mit der königlichen Familie auf dem Balkon erſchien, 
mit lebhaften Zurufen. Ein leicht bewölkter Himmel begünſtigte 
die Einzugsfeierlichkeit. 

Petersburg, 6. Juli. Der Vertrag über die Emiſſion 
einer chineſiſchen 4prozentigen Goldanleihe 
von 400 Millionen Fres. iſt ſeitens ſechs franzöſiſcher 
und vier ruſſiſcher Bankhäuſer einerſeits und den 
chineſiſchen Bevollmächtigten andererſeits heute Abend unter⸗ 
ſchrieben worden. Die Tilgungsfriſt beträgt 36 Jahre, bis 
dahin darf weder eine Konverſton noch vollſtändige Tilgung 
ſtattfinden. China verpflichtet ſich, bis zum 15. Januar 
1896 keinerlei von der Regierung garantirte Goldan⸗ 


a 
manski (Pole) 8042 Stimmen, für Herfarth auth 
Es findet 
zwiſchen v. Dziembowski und 


Meters purge 7. Jul. Hieſigen Blättern zufolge empfing Wappen. Laufende von Menſchen waren in Gripsholm ver⸗ 
ein ee e Auch erwie ſammelt. Bei dem Frühſtück führte der Kaiſer die Kronprin⸗ 


fiel, 8. Jul. Die Brüſſeler 18 katholiſche Abge⸗ 
ordnete hielten geſtern eine Verſammlung ab. Ein Tade 


votum wurde demfenigen tte welcher für dle Schub öl und 
für das Gemeindewahlgeſetz geſtimmt hatte. Die Abgeordneten 
. ſich, für die Proportlonalverträge einzutreten. 

rüſſel, 8. Jult. Geſtern Abend e xplodirte der 
Keſſel des Dampfſchiffes, Louiſe“ auf dem 
Kanal Lacken. Drei Perſonen wurden getödtet und 
zweit verwundet. An den Ufern verſammelte ſich eine nach 
Tauſenden zählende Menſchenmenge. 


Madrid, 8. Juli. Nach einem Telegramm aus Cuba 
haben die Generäle Salcedo, Bagan und Navarro einen 
Houfen Aufſtändiſcher geſchlagen. Viele von dieſen 
find verwundet, darunter der Anführer Arrambura. 

Sofia, 8. Juli. Alle Mächte mit Ausnahme Frank⸗ 
reichs ſollen die Aufmerkſamkeit der bulgariſchen Ne 
gierung auf die Gefahr gelenkt haben, welche eintreten 
müßte, ſobald die Pforte den Beweis liefere, daß die ma ce⸗ 
doniſche Bewegung im Einverſtändniß mit 
Bulgarien ongeſtiſtet ſei. Letzteres würde dann allein die 
Folgen zu tragen haben. 

Sofia, 8. Juli. Prinz Ferdinand iſt geſtern 
Abend nach Karlsbad abgereiſt; die Vertretung des 
Prinzen während deſſen Abweſenheit wurde dem Miniſterrathe 
übertragen. 


Geſtern Abend 10 Uhr verſchted ſanft nach längerem 
Leiden im 80. Lebensjahre wein innigſtgellebter Gatte, unſer 
thenerſter guter Vater, Schwiegervater, Bruder, Großvater 
und Onkel, der Rentier 


Jacob Appel. 


Dies“ zeigen tief betrübt an 


Die Hinterbliebenen 
Berlin, 6. Juli 1895, Selpzioerpiag 8: 
Die Beerdigung findet Tienſtag, Vormittags 11 Uhr, 
von der Leichenhalle des Kirchhofes Welßenſee ous Statt. 


Wrodukten⸗ und Voörſenberichte. 
Buenos⸗Ayres, 5 Juli. Goldagio 246 /. 
Rio de Janeiro, 5. Aufl. Wechſel auf London 11 ½¼8. 
6. Sul. Raffinirtes 


Bremen, Börſen „ Schlußberlcht. 
Ruhlg. 


er o r (Offiztelle Nottrung der Petroleum⸗ :Börfe.) 
Loko 7,05 
15 Gannon Ruhig. Uppland middl. loko 35 Pf. 
Schmalz. Rübig. Wilcox 35 
Cuvahy 35 ¼ 170 Fafrbanks 29 ¼ Pf. 


Speck. Ruhig Short cleat middling loko 31 ½, 

Wolle. Umſatz: — Ballen 9 

Tabak. Umſatz: 138 Faß Kentucky, 8 Faß Bay 30 Faß 
Maryland. 


Hamburg, 6. Juli. (Schlußberlcht.) Kaffee. Goon average 
Santos per Juli 73%, per September 73% per Dezbr. 72 ¼, per 
Mürz 71% Rupie. 

Hamburg, 6 Juli. (Schlußbericht.) Zuckermarkk Rüben⸗ 
Rohs cker J. Propukt Haft 88 pCt Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg per Juli 9,82%. per Auguſt 9,95, per 
Oktober 10 30, per Dezember 10,50, Ruhig. 

Wauwerven, 6. Su Banken 


RER, 285 A . 2 a 
Feste Umrechnung SR Livres Sterling 20, 


. Z / TUN TELLER EEE 


r J Rap 


Pf., Armour ſhield 34¼ Pf., 


1 "Rubel — 3, 20 M. 


finirtes Type weiß lolo 19% egal, per Juni⸗Juli — Br., 
ber Seyptbr.⸗Dezember — Br. 

Schmalz per Jult 83¼, Margarine ruhig. 

Antwerpen, 6. Juli. Getreidemarkt. 
Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte weichend. 

Sabre, 6. Jull (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co) Kaffee in Newyork ſchloß mit 5 Points Baiſſe. 

Rio 6000 Sack, Santos 9 000 Sack, Recettes für geſtern. 

1 00 6 Juli. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Zkegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos 115 Juli 92,00, per Sep⸗ 
tember 92,00, AR Dezember 90,00. Ruhig. 

Pari 8, 6 Juli (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 Prozent 
loko 26,75. Welßer Zucker ruhig, Nr. 3, per 105 Kilogramm per 
per Juli 28.5, 9 55 Auguſt 28,37, per Oktober⸗Januar 29,37, 
e 30,00 

Paris, 6. Juli Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, 
bey Jult 18,20, per Munuft 18.60, per September⸗Dezember 
19 45, Nov.: Febr. 19,70 — Roggen ruhig., per Juli 10,90, per 
November⸗Februar 11,40 — Mehl ruhig, per Juli 43,10, ber 
Auguſt 43 35, per September ⸗ Dezember 44.00, November⸗ 
Februar 44,25. — Rüböl ruhig, per Juli 48,50, ger Auguſt 48 25, 
per September⸗Dezember 48 50, per Jan. „April 49 00. — Spirtung 
matt, b x Juli 30,00, ver Auguſt 30,25, ver Sept.⸗Dezember 31,25, 
ber Januar⸗April 31. 75. Wetter: Bewölkt. 

Jondon, 6. Jult An der Küſte 6 Weizenlabungen angeboten. 
— Wetter: Bewölkt. 

Miperpool, 6 Juli Nachm. 1 Uhr 1) Min. Baumwolle. 

Imſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Ballen. 


Weizen flau. 


uhig. 

Wetddl amertkan. Lieferungen: 
preis, Auguſt⸗ September 3½½, do., September⸗Oktobder 34% do., 
Oktober⸗November 3˙½⁰ Verkäuferpreis, November Dezember 
3. ¾ do., Dezember⸗Januar 3% do., Januar⸗Februar 3% 
Werth, Februar⸗März 34%, d. Verkäuferpreis. 

Newyork, 5. Sul. Baumwollen⸗ Wochenbericht. Zufuhren 
in allen Unionshäfen 4000 Ballen, Ausfuhr nach Großbritannien 
9000 B., Ausfuhr nach dem Kontinent 9 000 Ballen. Vorrath 
404 000 Ballen. 

Newyork, 5. Jull. Der Werth der in der vergangenen 
Woche eingeführten Waaren betrug 7522737 Dollars gegen 
8 639 398 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 2 283 455 
Doll. gegen 1912330 Doll. in der Vorwoche. 

Meſwhort, 6. Sul. Wanxrendertchr. it 
Dort 7½, Au tr Nem-Orleans 6%, . Petroleum Standard white 
in Kew:Jork 765 go. in Whllabelphia 7,60, do. rohes 
do. Pipeline ceruifit,, per Juli 145 nom 
6,67. do. Rohe & Brothers 6,95 


Baumwolle in New⸗ 


U 


Schmalz Weſtern ſteam 
Mais e ſtetig, ver 


Jult 49%/,, per Septbr. 50, per Dezember — reizen behauptet, 
— Rother Winterweizen 743), do. Weizen ber Juli 73/8, bb. 
Weizen er 2 74½, do Weizen v. Sept. 74½, bo. Wetzen her 
Dez. 77. — Getreibefracht nach Liverpool 1, — Kaffee fair 
Rio Nr. 7 15%, do Rio Nr. 7 per Aug. 14,65, do. a 
Nr. 7 per Oktob. 1480. — Mebl, Spring clears 310. — Zucker 
2¼. — Kupfer 1,75 


Tyteggo 6. Juli. Weizen Tendenz: behauptet, ber 
69½, Sept. 71 — Mais Tendenz: 1000 per Juli 44½. 
Speck ſhort clear nom. Pork per Juli 12,00 


Weleuhusziſcher Vörſenbericht. 

Berlin, 7 Juli Wetter: Kühl. 

Mewnord, 6 Sul Wetzen ber Juli 73 ¾, 
Auguſt 74¼ 


Juli 


per 


4 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. — 42 M. 


PP 


Druck und Verlag der Hoſbuchdruckeret von 


Juli⸗Auguſt 35% Verkäufer⸗ 


4 Gulden holl, W. — 1,708M. 


W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Pofen. 


Berliner Produktenmarkt vom 6. Juli. 
Wind: NW., früh + 11 Gr. R., 764 Mm. — Wetter: Trübe, 


I. 

Nach eintägiger Pauſe lagen von Amerika neuerdings etwas 
niedrigere Nottrungen vor, die eine Folge des günſtigeren Monats⸗ 
berichts des Staates Miſſouri waren nachdem anfangs auf Nieder⸗ 
ſchläge im Nordweſten und den e ee des „Eineinnatt 
Price Current“ feſte Tendenz geherrſcht hatte. Nach den Infor⸗ 
mationen dieſes Fachblattes hätte ſich der Stand des Winterweizens 
nicht gebeſſert und ſei im Allgemeinen trotz guter Ausſichten für 
Sommerweizen ein beträchtliches Minderergebniß für dieſe Frucht 
in Ausſicht zu nehmen. Hier fand nun der gemeldete Preisrück⸗ 
gang, die matte Haltung der meiſten europäiſchen Märkte und das 
nicht ungünitige Wetter Beachtung und ſowohl 90 etzen und 
Roggen gaben unter andauerndem Angebot 1½ M. nach, weber 
die Entgegennahme der Roggenkündigung, noch Rückverkäufe ſũd⸗ 
ruſſiſchen Roggens vermochten den Rückgang aufzuhalten. Hafer 
für Jult in Deckung gefragt und höher. Roggenmehl 
niedriger. Rüb öl auf größere Verkäufe der Provinz nachgebend. 
Spiritus luſtlos und flau. Gek.: Roggen 4750 To., Hafer 
50 To., Spiritus 50 000 Ltr. 

Weizen lolo 139 2153 M. nach Qualität gefordert, Juli 
145,25 — 143 25 M. bez., September 147,75 146,50 7295 bez., Oktober 
148,75 147,50 M. bez., November 150—148, 50 M. b ez. 

Roggen loto 117123 M. nach Qualität gefordert Juli 
120—11975 M. bez., September 125,50 —125 75— 134,75 125 M. 
bez., Oktober 127,25 126,25 — 126.50 Me. bez. 

Mais loto 115—123 Mart nach Qualität gefordert, per 
Juni 113 M. bez., per Auguſt 108,50 — 108,25 M. bez 
Ger ſte lolo per 1000 Kilogramm 108 --156 W nach Qua⸗ 


lität gefordert. 

Hafer loko 123 bis 148 M. ger 000 Kilo nach Qual. gez., 
mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 125—134 Werk, sn. 
pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 126—135 M., 
bo. ſchleſtſcher 126 135 Mark. mer ſchieſiſcher. preußlicher. 
merfewgunaiiiher und pommerſcher 137140 M, ruſſiſcher 127 bis 
131 M. ch Bahn bez., Juli 128.75 — 128,50 M. bez., September 
125 124,75 M. bez., Oktober 124, 75—124. 50 M. bez 

Erben Kochwacre 132165 M. per 1000 fe ingt. „ Jutter⸗ 
waare 116—131 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktorfa⸗Erbſen 
150 180 M. bez. 


Mehl. Wekenmehl Nr. 00: 21 25 —19,25 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 1650-1459 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16,75 
bis 1600 M. bez., September 17,15 17.0 M. ben Oktober 17,30 
bis 17,15 M,. bez., November 17.50 — 17,40 M. b 

Rübd! loko ohne Faß 42,5 M. bez. Seht 43,8—43,2 bis 
43,3 Mark bez., Oktober 43,8 43,2433 M. bez., November 
43,4 M. bez., Dezember 435 M. bez. 


Petroleum ot 226 or bez., Septbr. 22,6 M. bez. 
1 228 M. bez., Novbr. 23 M. bez., Dezember 23,2 M. 
eza 


Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loko 
ohne Faß — M. bez, unverſteuert zu 70 A. Verbrauchsgbgabe 
loko ohne Faß 37,2 M. bez., Juli 40,9 —40,7 M. bez., Auguſt 41,1 
dis 40,7 M. dez, September 41,3—41 M. bez. Oktober 407 bis 


40,5 M. bez., November 4039.8 M. bez., Dezember 39,739 5 


Mark bezahlt. 
Kartoffelmehl Juli 1680 M. bez 
Kartoffelſtärke, trockene, Sull 1680 M. dez 
Die Regulfrungspreiſe wurden feſigeſezt: für Roggen auf 


120 M. per 1000 Kilo für Hafer auf 128 50 M. per 1000 Kilo. i 


N 


für Spiritus auf 40,80 M. per 10 000 Liter Proz. Z.) 


3 France, 4 Lies oder Pesets — 0,809M. 


n NEE EEE NENNEN . 
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